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Das Drehbuch zum Musical
sowie die Tanzchoreogra-
phien stammen beide aus den
Händen der Gruppenleiter.
„In Workshops zu Kulissen,
Tanz und Media haben wir in
Gruppen alles vorbereitet und
einstudiert“, sagte Helena
Pensing (19), Hauptdarstelle-
rin und Tanzchoreographin
der Gruppe. Seit Gründung
von Justbe vor vier Jahren ist
sie mit von der Partie und en-
gagiert sich für die Jugend-
gruppe.

Drei Meter hoher Turm
„Die Vorbereitungen sind

immer sehr chaotisch, da man
so viele Leute unter einen Hut
bekommen muss, aber durch
die lange Erfahrung klappt es
in der Regel sehr gut“, sagte
die 19-Jährige. Jeder kann bei

manchmal weniger - Hilfe von
anderen Figuren aus dem Mär-
chenland.

Da das Königspaar Rumpel-
stilzchens Name nicht erraten
konnte, schlug der König dem
kleinen, hässlichen Männlein
einen Deal vor: Wenn er es
schafft, eine Frau zu finden,
die ihn liebt, bekommt er die
Herrschaft über das König-
reich. Natürlich rechnet nie-
mand damit, dass das jemals
geschehen wird, doch scheint
Rumpelstilzchen das Herz von
Rotkäppchens Großmutter im
Sturm erobern zu können. Das
Königreich bangt um sein
Wohl und Rotkäppchen um
das seiner Großmutter und
versucht daher mit allen Mit-
teln die Hochzeit und damit
die Machtübernahme zu ver-
hindern.

V O N N A T A L I E S C H M I D T

MALSFELD. Was würde pas-
sieren, wenn Rumpelstilz-
chens Name im gleichnami-
gen Märchen nicht erraten
worden wäre? Diese Frage hat
sich auch die Jugendgruppe
Justbe der evangelischen
Kirchgemeinde Beiseförth-
Malsfeld gestellt. Aus den
Überlegungen entstand das
Musical „Rotkäppchen – Die
wahre Geschichte?“, welches
die Gruppe Samstag, 11. Fe-
bruar, um 19 Uhr im Golde-
nen Löwen in Beiseförth auf-
führt.

Darin versucht Rotkäpp-
chen auf einer spannenden
Reise die Hochzeit ihrer Groß-
mutter mit Rumpelstilzchen
zu verhindern und bekommt
dabei – manchmal mehr und

Märchen mal anders
Jugendgruppe Justbe führt Rotkäppchens wahre Geschichte als Musical auf

den Workshops seine ganz ei-
genen Talente und Fähigkei-
ten einbringen, ob auf der
Bühne, bei der Technik oder
im Kulissenbau. So schmückt
die Bühne dieses Mal beispiels-
weise der drei Meter hohe
Turm Rapunzels. „Wir sind
auch sehr froh darüber, dass
wir so viele musikalisch Be-
gabte dabeihaben, wodurch
wir natürlich Livemusik prä-
sentieren können“, sagte Mat-
thias Lambach, Jugendarbei-
ter der Gemeinde. Mit viel En-
gagement arbeiteten die etwa
30 Jugendlichen an ihrem
Stück. „Justbe ist meine zwei-
te Familie“, sagte Pensing.
Und das merkt man auch an
der Zusammenarbeit, gute
Kommunikation und jeder un-
terstützt jeden, wo es nur
geht.

Märchencrossover: oben von links Johanna Braun, Hanna Lux, Julian Kieburg, Hanna Steuber, Nils Fischer, Tim Lux und unten von links
Meike Fischer, Svenja Nuhn, Helena Pensing, Juliane Friebe, Denise Berdan, Luna Gille, Christian Peters und Konstantin Heck versuchen
das Königreich zu retten. Foto: N. Schmidt

(EAB, Schwalmstadt); Stefan
Lang, Oberaula (Reichmann &
Schrön GmbH, Oberaula); Jan-
nik Löwer, Borken (H. Volke
GmbH, Fritzlar); Domenick
Müller, Frielendorf (Alexander
Piir, Fritzlar); Jan Ritter, Frie-
lendorf (Bernd Schäfer, Frie-
lendorf); Marcel Strüning,
Schwalmstadt (EAB, Schwalm-
stadt). (hro)

Informationen: www.elek-
tro-schwalm-eder.de

Schubert, Felsberg (Völske
Elektro-Anlagen GmbH, Gu-
densberg); Jan Philipp Sta-
schik, Malsfeld (Obach Haus-
technik GmbH, Melsungen).
Kevin Boppert, Frielendorf
(Elektro Rieper, Schwalm-
stadt); Lukas Bruchhäuser,
Neuental (Bundeswehr Dienst-
leistungszentrum, Homberg);
Jannick Eul, Schrecksbach
(EAB, Schwalmstadt); Tim
Kürschner, Schwalmstadt

gute Berufschancen. Dippel
dankte den Ausbildungsbe-
trieben, den Berufsschulen
und auch den Eltern für die
Begleitung der Ausbildung.

Die neuen Gesellen sind (in
Klammern der Ausbildungsbe-
trieb):

Max Krüger, Spangenberg
(Elektrotechnik Rainer Krü-
ger, Spangenberg); Lars Liebe-
rum, Knüllwald (Stiftung Bei-
serhaus, Knüllwald); Steffen

SCHWALM-EDER. Mit guten
Ergebnissen endeten die Ge-
sellenprüfungen der Elektro-
Innung Schwalm-Eder in
Schwalmstadt. Der Kenntnis-
stand und die praktischen Fä-
higkeiten der neuen Gesellen
hätten überzeugt, erklärte Mi-
chael Eul (Schrecksbach) für
den Gesellenprüfungsaus-
schuss. Schon in den vergan-
genen Jahren seien die Prü-
fungsergebnisse insgesamt
gut ausgefallen.

Die beste Prüfung legte Stef-
fen Schubert aus Felsberg
(Ausbildungsbetrieb Völske
Elektro-Anlagen GmbH, Gu-
densberg) ab, gefolgt von Jan
Ritter, Frielendorf (Bernd
Schäfer, Frielendorf). Mit der
besten praktischen Prüfung
überzeugte Kevin Boppert,
Frielendorf (Elektro Rieper,
Schwalmstadt).

Weiterbildung wichtig
Martin Dippel (Lischeid),

der stellvertretende Obermeis-
ter der Innung, lobte den per-
sönlichen Ehrgeiz der Lehrlin-
ge und gratulierte den Prüflin-
gen. Er appellierte an die neu-
en Gesellen, sich weiterzubil-
den. Elektrotechnik sei eine
Zukunftstechnologie, die im-
mer bedeutender geworden
sei und noch mehr an Wich-
tigkeit gewinne. Das Berufs-
bild entwickelt sich stetig wei-
ter und biete Könnern sehr

Gut gerüstet für den Beruf
Elektroniker beendeten ihre Ausbildung – Steffen Schubert mit der besten Prüfung

Beendeten ihre Ausbildung: Die Elektro-Innung Schwalm-Eder überreichte die Urkunden an die Ab-
solventen der Gesellenprüfung. Vorne von links die Prüfungsbesten Jan Ritter, Steffen Schubert und
Kevin Boppert. Foto: privat

zu Gute kommen. In der Cafe-
teria werden Bratwürstchen,
Kaffee und Kuchen angeboten.
Angenommen werden maxi-
mal 50 Teile Kleidung davon
maximal drei Paar Schuhe,
zehn Bücher und Unterwä-
sche bis Größe 116.

Die Kleidung sollte nicht äl-
ter als fünf Jahre alt sein,
heißt es weiter. Die Ware müs-
se in Wäschekörben abgege-
ben werden. Umstandsmode,
Kuscheltiere, Socken und
Strümpfe sowie Bettwäsche
und Videos werden nicht an-
genommen.

• Vergabe der Nummern:
Die Vergabe erfolgt am

Mittwoch, 8. Februar ab 20
Uhr bis Freitag, 10. Februar 20
Uhr ausschließlich unter
www.kindersachenbasar-mel-
sungen.de. (cty)

MELSUNGEN. Für den Kinder-
sachenbasar in der Melsunger
Radko-Stöckel Schule am
Samstag, 11. März, werden be-
reits Verkaufsnummern ver-
geben. Ab Mittwoch, 8. Febru-
ar, bis zum Freitag, 10. Febru-
ar, werden die Anmeldungen
angenommen. Der Basar sei
eine gute Gelegenheit günsti-
ge Kinderbekleidung und alles
andere rund ums Kind zu kau-
fen, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

In den Räumen der Schule
wird Kinderbekleidung bis
Größe 176 angeboten. Dazu
gibt es alles rund um die Baby-
ausstattung wie Kinderwagen,
Autositze, Fahrräder und Rol-
ler. Spielsachen und Spiele so-
wie Bücher. 15 Prozent des
Verkaufserlöses werden ei-
nem gemeinnützigen Zweck

Kindersachen aus
zweiter Hand
Basar für günstige Bekleidung und Spielsachen

als Hauptreferent die Ergeb-
nisse der aktuellsten Jugend-
studien in den Blick.

Er entwickelt Ideen, wie da-
mit in unterschiedlichen Bil-
dungszusammenhängen um-
gegangen werden kann. Ar-
beitsgruppen widmen sich
den Themen „Digitalisie-
rung“, „Jugend(zeit) in der Li-
teratur“, „Radikalisierungsge-
fahren“ und „Konfirmanden-
arbeit inklusive“. Der Eintritt
ist frei. Um eine Anmeldung
wird gebeten. Am Tagungs-
haus gibt es keine Parkplätze.
Die Veranstalter empfehlen
die Parkflächen: Am Sand,
oder den ÖPNV: Haltestelle
Melsungen-Bartenwetzerbrü-
cke. Veranstalter sind: Evange-
lischer Kirchenkreis Melsun-
gen und Evangelisches Forum
Schwalm-Eder sowie Religi-
onspädagogisches Institut der
Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck und der Evan-
gelischen Kirche in Hessen-
Nassau. (ddd) www.fo-
rum.schwalm-eder@ekkw.de

MELSUNGEN. Ein Vortrags-
nachmittag soll Einblicke in
die Lebenswelt von Jugendli-
chen liefern. Der Titel lautet:
„Wie ticken Jugendliche? – Mi-
lieusensible Annäherungen“ –
ein öffentlicher Studiennach-
mittag für Schule und Kir-
chengemeinde. Die Veranstal-
tung findet statt am Mittwoch,
15. Februar, von 14 bis 18 Uhr,
im Lutherhaus Melsungen.

Referent ist Pfarrer Steffen
Weusten (Drübeck). Wie ti-
cken Jugendliche? – Der Titel
der Veranstaltung schließt an
die gleichnamige Studie der
Sinus-Akademie an, die im
Frühjahr 2016 veröffentlicht
wurde. Die qualitativen Inter-
views, die der Sinus-Studie zu-
grunde gelegt wurden, ermög-
lichen Einblicke in die Lebens-
welten der 14- bis 17-Jährigen,
heißt es in der Ankündigung.

Steffen Weusten (Drübeck),
Pfarrer und Dozent des Päda-
gogisch-Theologischen Insti-
tuts der Evangelischen Kirche
in Mitteldeutschland, nimmt

So ticken die
Jugendlichen
Voträge und Workshops zum Thema

DANKE für 66 Jahre VertrauenDANKE für 66 Jahre Vertrauen

Unser Versprechen an Sie –
Leistungsstärke
Mit höchster Kompetenz und persönlichem
Engagement erfüllen wir Ihre individuellen Wünsche.
Zusammen mit unseren weltweit agierenden
Partnern, sorgen wir für außergewöhnliche,
verlässliche und unvergessliche Reiseerlebnisse.

JUBILÄUM

Ständeplatz 17
34117 Kassel
Tel. 0561 / 707290
wimke.kassel@derpart.com
www.wimke.de

Concetta Lucht
seit 28 Jahren bei
Wimke Reisewelt.
Spezialisiert auf
Kreuzfahrten.

Für Ihre wertvollste Zeit im Jahr!

Unsere Partner:


